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Dioxin in Eiern und Geflügel 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zum Thema Dioxin in Eiern und Geflügel wurde gestern und heute in den Medien berichtet. Wir geben dazu 
folgende aktuelle Stellungnahme ab: 
 
Aktuell wird über Funde von Dioxin in Lebensmitteln berichtet. So wurden einige landwirtschaftliche Betriebe, die 
Eier oder Geflügelfleisch vermarkten, seitens der Behörden vorsorglich gesperrt. 
Wir als REWE Group können Sie nach derzeitigen Kenntnisstand wie folgt informieren: 
 
Die REWE Group bezieht zentral ihre Eier nur aus Betrieben, die dem Kontrollsystem KAT (Verein für kontrollierte 
alternative Tierhaltung e.V.) angeschlossen sind. 
KAT hat bereits Ende vergangenen Jahres eigene Untersuchungen in Auftrag gegeben. Im Falle der 
Überschreitung von Grenzwerten werden die betroffenen Legebetriebe für die weitere Auslieferung gesperrt, 
weiterhin erfolgt eine Meldung an die zuständigen Landesbehörden, die ihrerseits eigene Untersuchungen 
veranlassen. 
 
Nach den bisherigen Erkenntnissen ist die REWE Group von keinem der Legebetriebe beliefert worden, die von 
den Behörden oder dem KAT (Verein für kontrollierte alternative Tierhaltung e.V.) gesperrt wurden. 
 
Ergänzend wurden alle Geflügel- und Eierlieferanten der REWE Foodservice GmbH eine Stellungnahme 
angefordert. Demnach liegen uns keine Hinweise vor, dass unsere Lieferanten für Puten- oder Hähnchenfleisch 
von den fraglichen Futtermittellieferungen und den Sperrungen betroffen sind. 
 
Die REWE Group beobachtet die weitere Entwicklung permanent und wird bei neuen Erkenntnissen umgehend im 
Sinne ihrer Kunden und des Verbraucherschutzes reagieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Lars Hammitzsch   Andreas Stocker 
Regionales Warenkrisenmanagement Qualitätssicherung 
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